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Pressemitteilung 
 
 
Der Kunsthistoriker, Museumsdirektor und Museumsstifter Dr. Ulrich Schumacher ist am heu-
tigen Donnerstag, dem 15. April 2021, in den frühen Morgenstunden nach langer schwerer 
Krankheit in seiner Heimatstadt Hagen verstorben. Die Familie, die Stiftung sowie das Muse-
um sind in großer Trauer. 
 
Seiner Treue, seinem Pflichtbewusstsein und seiner Standhaftigkeit verdankt sich 2009 die 
Gründung des Museums zu Ehren seines Vaters Emil Schumacher, das er bis zuletzt leitete. 
Ulrich Schumacher wurde am 3. September 1941 als Sohn des Malers Emil Schumacher und 
seiner Frau Ursula Schumacher (geb. Klapprott) in Hagen geboren. Nach einem Studium der 
Kunstgeschichte u.a. bei Max Imdahl und einer Promotion 1972 an der Ruhr-Universität Bo-
chum sichtete und katalogisierte Schumacher die bedeutende Schenkung des Sammlerehe-
paares Margit und Bernhard Sprengel an die Stadt Hannover. Nachdem er 1976 an das Mu-
seum in Bottrop kam, prägte er dort 1983 als Gründungsdirektor das neu entstandene Josef 
Albers Museum Quadrat entscheidend. In drei Jahrzehnten etablierte Ulrich Schumacher das 
Museum erfolgreich auch als Ausstellungshaus international renommierter zeitgenössischer 
Positionen und Künstler.  
 
Als Stifter und Museumsgründer beschenkte er seine Heimatstadt großzügig mit einer 
Sammlung, die als sorgsam kuratierter Nachlass seines Vaters, das bestehende Osthaus 
Museum entscheidend ergänzte und die Neuentstehung eines zeitgemäßen Museumsen-
sembles erst möglich machte. Als Vorstand seiner Stiftung bleibt er für seine Mitarbeiter Vor-
bild in seiner kompromisslosen Haltung gegenüber höchsten Ansprüchen künstlerischer 
Qualität und in seiner gewissenhaften Pflege des künstlerischen Nachlasses und selbstlosen 
Aufopferung für das Werk seines Vaters. Beruflich wie auch privat, Seite an Seite mit seiner 
Frau Ingrid, hat er es vermocht, Familie und Freunde immer wieder im Zeichen der Kunst 
zusammenzuführen. Sein Tod bedeutet einen großen Verlust für die Kunstwelt. Sein Ver-
mächtnis besteht für die Besucherinnen und Besucher der Museen in Bottrop und Hagen fort. 
 
 
Hagen, 15. April 2021 
 

	
  


